
Sonnenaufgang: 6.18 Uhr
Sonnenuntergang: 18.53 Uhr
Namenstage und Heilige: Ludger,
Manuel, Manuela, Lara
Bauernweisheit:  Ist es um Ludger

draußen feucht, bleiben auch die Kornböden leicht.
Plattdeutscher Spruch: De Wurst iss mi to krumm, sech de
Voß, dor hung de Wurst an Hoken. - Die Wurst ist mir zu
krumm, sagte der Fuchs, dabei hing die Wurst am Haken.
Man erinnert sich: 1851: Einen dritten Versuch mit dem nach
ihm benannten Pendel führt der Wissenschaftler Léon Foucault
diesmal im Pariser Panthéon durch. Mit Hilfe eines 67 Meter
herabhängenden Seils beweist er mit dem Versuch die Erdrota-
tion. 1979: Im Nürnberger Ortsteil Katzwang bricht der Main-
Donau-Kanal. 120 Häuser werden von den Wassermassen in
Mitleidenschaft gezogen, ein Mädchen stirbt, Sachschäden in
Höhe von etwa zwölf Millionen DM entstehen.
Geburtstage: 1900: Angela Maria Autsch, deutsche Nonne
(„Engel von Auschwitz“). 1949: Patrick Süskind, deutscher
Schriftsteller.
Todestage: 1970: Fritz Ascher, deutscher Expressionist. 1996:
Käte Strobel, deutsche Politikerin.
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Müllabfuhr
Bezirk 6: Restmüll (zweiw. Abfuhr),
Papier, Biomüll, Gelbe Tonne.

Ausstellungen
Kulturhof Deitmar: Bibelfliesen-
ausstellung von 11 bis 12 Uhr.
Rathaus: Aus-
stellung
„Schwarz-Weiß“
des Fotoclubs
Creativ in der ers-
ten Etage wäh-
rend der Öff-
nungszeiten.
Stadtbiblio-
thek: Fotoaus-
stellung „Die
Waisen der Medizin – Leben mit ei-
ner seltenen Erkrankung“.

Kirchen
St. Marien: Gemeinschaftsmesse
um 9 Uhr in der Krypta.

Senioren
Begegnungsstätte „Die Brü-
cke“: Betreuungsangebot „Bewoh-
la“ von 9.30 bis 14 Uhr.
AWO: Klöncafé um 14 Uhr in der
Begegnungsstätte in Stroetmanns
Fabrik.

Stadt
Waldbad: Hallenbad von 6.30 bis
20 Uhr, Blumenstraße.
Bürgerbüro:  von 9 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr.
Familienbüro: von 9.30 bis 12.30
Uhr, Am Markt 9.
Stadtbibliothek: von 10 bis 18
Uhr, Kirchstraße 40.

Vereine
„Kreisel“: Bürozeit von 8.30 bis
12.30 Uhr, Rudolf-Diesel-Straße 5.
Verkehrsverein: Öffnungszeiten
von 10 bis 17 Uhr in Stroetmanns
Fabrik.
Heimatbund: Büro- und Sprech-
zeiten von 11 bis 12 Uhr auf Hof
Deitmar, Mühlenstraße.

Sonstiges
Sozialkaufhaus: Bekleidung und
Hausrat, 10 bis 14 Uhr, Spatzenweg.

Jugendzentrum 13drei
Tiermasken gestalten: von 15
bis 18 Uhr.
Improtheater: von 16 bis 18 Uhr.
Offener Treff: von 15 bis 19 Uhr,
Grevener Damm 133.

Sport
Lauf-Gemeinschaft: Lauf-Inter-
valltraining  um 18 Uhr im Salvus-
Stadion.

Notdienst
Bereitschaftsdienst haben die
Johannes-Apotheke, Alte Bahnhof-
straße 7a, Rheine-(Mesum, Tel.
(0 59 75) 9 28 70, Stadttor-Apotheke,
Nordwalder Straße 9, Greven, Tel.
(0 25 71) 58 48 35, Malteser-Apothe-
ke, Wettringener Straße 1, Metelen,
Tel. (0 25 56) 9 88 20, Falken Apothe-
ke, Bodelschwinghstraße 1, Lenge-
rich, Tel. (0 54 81) 93 40 40.
Weitere Informationen zu den Apo-
thekendiensten unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder im Internet
unter www.akwl.de

Heute

Notizen

EMSDETTEN. Die Familienbil-
dungsstätte Steinfurt bietet
ab Dienstag, 9. April, um
11.15 Uhr einen neuen Be-
wegungskurs für Menschen
im Rentenalter an. Dieser
Kurs richtet sich an ältere
Menschen und auch an
Menschen mit Bewegungs-

einschränkungen, die eine
normale Gymnastik nicht
mehr ausführen können.
Der Kurs findet im Pfarr-
heim Herz-Jesu unter der
Leitung von Natalia Kljucak
statt. Anmeldung unter Tel.
(02552) 93550, www.fbs-
steinfurt.de.

Bewegungskurs für ältere Menschen
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Von Denise Instinsky

EMSDETTEN. Bereits seit 1980
fahren die Achtklässler des
Gymnasiums Martinum jähr-
lich zum Austausch nach
Frankreich. Gerade machten
sich 24 Schülerinnen und
Schüler in Begleitung ihrer
Französischlehrerinnen Julia
Spandau und Denise Instins-
ky auf den Weg zum Collège
Jean-Marc Laurent im nord-
französischen Amiens.

Schon seit Wochen standen
die Jugendlichen über sozia-
le Medien mit ihren Aus-
tauschpartnern in Kontakt –
und dennoch war die Aufre-
gung kurz vor der Ankunft

spürbar. Schließlich war es
schon eine große Herausfor-
derung, den ersten Abend al-
lein in einer Gastfamilie zu
verbringen und sich in einer
Sprache zu verständigen, die
man erst seit eineinhalb Jah-
ren lernt. Dennoch meister-
ten alle Schülerinnen und
Schüler diese Aufgabe mit
Bravour und konnten von
vielen interessanten Situatio-
nen mit ihren Austausch-
partnern berichten.

Anschließend konnten sie
die Unterschiede zwischen
dem Schulalltag in Deutsch-
land und in Frankreich er-
fahren, indem sie drei Stun-
den lang am Unterricht ihrer

Austauschpartner teilnah-
men und mit ihnen in der
Schulkantine essen konnten.
Nachmittags war Zeit, die
Stadt Amiens mit ihrer Ka-
thedrale zu besichtigen.

Mit einem etwas mulmigen
Gefühl ging es in das Wo-
chenende, das die Jugendli-
chen in ihren jeweiligen
Gastfamilien verbrachten.
Aber auch diese Aufregung
legte sich schnell, egal ob bei
einer ausgiebigen Shopping-
tour, wie sie Luisa Hosch und
Sophie Kluck mit ihren Aus-
tauschpartnerinnen Michelle
und Imane unternahmen,
oder aber bei anderen Aktivi-
täten, die die Gastfamilien

organisiert hatten. „Beson-
ders toll fand ich den Tag in
Paris“, freute sich Zohre Re-
zai, die das Glück hatte, mit
ihrer Austauschpartnerin
Laila einen Ausflug in die
Hauptstadt zu machen. Auch
Kaan Korkmaz war begeistert
von dem Programm, das sich
die Familie von Ronan über-
legt hatte: „Wir waren Kart-
fahren, das war super!“

Nach dem Wochenende
standen für alle Teilnehmer
gemeinsame Ausflüge an.
Am Montag ging es an die
Küste des Ärmelkanals, wo
Nausicaa, das größte Aquari-
um Europas, besucht wurde.
Und am Dienstag machten
sich die deutschen wie fran-
zösischen Schüler bei früh-
lingshaften Temperaturen
auf den Weg zum Schloss
Versailles, wo die Parkanla-
gen und das Schloss besich-
tigt wurden. Die deutschen
wie französische Schüler
zeigten sich hier beeindruckt,
zum Beispiel vom Spiegel-
saal, den sie nur aus ihren
Geschichtsbüchern kannten.

Am Mittwoch wurden
nach einer digitalen Stadtral-
lye durch Amiens Souvenirs
und Mitbringsel für die eige-
ne Familie gekauft – und
manch einer, der die deut-
sche Gruppe in Amiens sah,
hätte meinen können, dass
ein ortsansässiger Macaron-
Hersteller Sponsor der Fahrt

war. Zum Abschluss gab es
abends ein Konzert des fran-
zösischen Schulchors, der
ebenfalls am Austausch be-
teiligt war. Auch viele Ems-
dettener Schülerinnen
schlossen sich diesem Chor
an, nachdem auf der Rück-
fahrt von Versailles Lieder
wie „Mamma Mia“ von Abba
schon fleißig geübt worden
waren. Neben diesen Klassi-
kern blieb aber das Chanson
„L’effet de masse“ der Sänge-
rin Maëlle bei den Zuhörern
in Erinnerung. Das Lied, das
das Thema Mobbing in der
Schule thematisiert, wurde
eingeleitet durch mehrere
französische und deutsche
Schüler, die sich in mehreren
Fremdsprachen klar gegen
Mobbing positionierten.
„Vom 18. bis 23. März 2024

feiern wird die Woche der
Fremdsprachen – da passt es
umso besser, dass wir zeigen,
welche Sprachen die Schüler
und Schülerinnen sprechen
können,“ freute sich Eva Ta-
connet, die den Austausch
auf französischer Seite orga-
nisiert hatte.

Mit diesem Abend endete
eine spannende Woche in
Amiens, die durch die Förde-
rung durch das „Erasmus
Programm“ ermöglicht wur-
de. Nun freuen sich die Ju-
gendlichen auf den Gegenbe-
such, der in der Woche nach
den Osterferien ansteht.

Schüler des Gymnasiums Martinum besuchten Partnerschule im nordfranzösischen Amiens

Im Gesang gegen Mobbing vereint

24 Schülerinnen und Schüler machten sich Ende März auf den Weg zum Collège Jean-Marc Laurent im nordfran-
zösischen Amiens.

Die Teilnehmergruppe aus Emsdetten in Versailles zusammen mit den französischen Austauschpartnern.  Foto: prf

-pr- EMSDETTEN. Zum 1. April
beginnt für die St.-Antoni-
us-Klinik in Hörstel eine
neue Zeitrechnung. Bislang
lag der Schwerpunkt des
Fachkrankenhauses auf der
Entzugsbehandlung für alko-
hol-, medikamenten- und
drogenabhängige Frauen
und Männer. Die Klinik in
Hörstel war und ist seit Jah-
ren eine Anlaufstelle für Be-
troffene in Emsdetten.

In dem psychiatrischen
Sonderkrankenhaus, das seit
1974 nach dem „Hörsteler
Modell“ arbeitet, stehen bis-
lang 50 Behandlungsplätze
bereit. Zum Monatsbeginn
wird neben der Suchtkran-
kenbehandlung die regionale
psychiatrische und psycho-
somatische Behandlung im
Mittelpunkt stehen. Hinzu
kommt, ebenfalls ab dem 1.
April, ein Praxissitz für Neu-
rologie mit einem niederge-
lassenen Neurologen. Pers-
pektivisch sind ab dem Jahr
2025 zehn tagesklinische
Plätze vorgesehen für Patien-
ten, die zwischen 8 und 17
Uhr ambulant behandelt
werden.
„Der Bedarf ist enorm“, sag-

te Martin Clemens, Referent
der Geschäftsführung, wäh-

rend eines Gesprächs mit un-
serer Zeitung. Denn zum ei-
nen steige die Zahl der Er-
krankungen durch erhöhten
Druck auf den Einzelnen im
Alltagsleben. Zum anderen
habe sich die Stigmatisierung
psychischer Erkrankungen
verringert. Die Hemm-
schwelle, qualifizierte Hilfe
zu suchen, ist gesunken.

Insgesamt werden die Ale-
xianer in Hörstel Versorger
für knapp 47 000 erwachsene
Einwohner sein. Möglich
wird dies durch die Erweite-
rung der Klinik. Für 17 Milli-
onen Euro wurde ein dreige-
schossiges Klinikgebäude er-
richtet, das vor Fertigstellung
steht. Die psychiatrische
Pflichtversorgung für Kom-

munen lag bislang bei der
LWL-Klinik in Lengerich und
wurde nun vom Land NRW
den Alexianern in Hörstel
übertragen. „Das ist für uns
ein ganz neuer Auftrag“, ord-
net Günter Engels, Geschäfts-
führer der Alexianer St. An-
tonius GmbH, die Bedeutung
des Klinikneubaus ein. Dies
lässt sich auch an einigen
Zahlen ablesen. Bislang wa-
ren 14 Vollpflegekräfte im
Haus tätig, künftig werden es
50 sein. Bislang waren für die
Suchtklinik zwei Belegärzte
zuständig, künftig werden
zehn Ärzte als Vollkraft für
die Patienten da sein. „Wir
werden Tag und Nacht rund
um die Uhr Aufnahmen er-
möglichen“, sagte der ärztli-

che Direktor der Klinik, Dr.
Matthias Schubrink. Schon
sehr frühzeitig habe man be-
gonnen, das erforderliche
Personal zu suchen und zu
finden, ergänzt Martin Cle-
mens. Zum Vergleich: 40
Vollzeitkräfte zählte die Kli-
nik im Jahr 2012. In diesem
Jahr werden 250 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 150
Vollzeitstellen belegen. Ge-
plant ist mit der Eröffnung
einer Inklusionsabteilung die
Einstellung von sieben Men-
schen mit einer Schwerbe-
hinderung, die für die haus-
eigene Kantine und Küche
arbeiten sollen.

Die Zahl der Betten steigt,
zugleich gibt es Änderungen
in der Zuständigkeit. Bislang
hielt die Antonius-Klinik 50
Betten für das Hörsteler Mo-
dell der Suchtbehandlung
vor. Dieses Modell wird von
jetzt 50 auf dann nur noch 24
Betten reduziert. 46 Betten
werden für die psychiatri-
sche Pflichtversorgung vor-
gehalten. Mit insgesamt 70
Betten steigt die Zahl somit
um 20 Betten. Hinzu kom-
men zehn tagesklinische
Plätze. Die psychiatrische In-
stitutsambulanz gibt es be-
reits seit Oktober 2022.

Mit Neubau ändert sich vieles für die psychiatrische Versorgung in der Region

Antwort auf einen wachsenden Bedarf

Alt (r.) und Neu (l.): Nach rund zweijähriger Bauzeit wird mit der Fertigstel-
lung des neuen Klinikgebäudes an der Krankenhausstraße in Hörstel ab
dem 1. April eine neue Ära eingeläutet.  Foto: Beermann

EMSDETTEN. Die Volkshoch-
schule Emsdetten bietet ab
Montag, 8. April, einen neu-
en Kurs „Tai Chi Einführung“
an. Der Kurs richtet sich an
Personen aller Altersstufen
und findet immer montags
von 19.05 bis 20.05 Uhr in
Emsdetten statt. Der Kurs
umfasst insgesamt elf Termi-
ne, kostet pro Teilnehmer 59
Euro und wird von dem er-
fahrenem Dozenten Helmut
Dwinger geleitet. Während
der Kursabende erlernen die
Teilnehmenden Allgemeine
Grundlagen, Duft Qi Gong
(Xiang Gong), vorbereitende
Atemübungen, Koordinati-
onsübungen und Partner-
übungen (Tui Shou) kennen.
Zudem erfolgt die Einfüh-
rung in die aus 24 Figuren
bestehende „Peking-Form“.
Alle erlernen auf sanfte Art
die Möglichkeiten, den eige-
nen Körpers zu entdecken
und optimal einzusetzen.
.......................................................

Anmeldungen ab sofort in der
Geschäftsstelle der VHS unter

Tel. (0 25 72) 9 60 37-0 oder im In-
ternet unter: | www.vhs-egs.de

i

Mit der VHS
Tai Chi
erkunden
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